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Griine Geschaftsmodelle und Markte verwenden ein nach-

haltiges Setting zur alternativen Geschaftsmodellinnovation.

Fairphone ist eine Bsp. fur okologisch-okonomische Grundung

FAIRPHONE

Quelle: Fairphone: https://www fairphone.com/de/, Heise: https:/bit.ly/33NQQSI

Nachhaltigkeit

Fairphone

2013 gegrundetes Unternehmen, das nachhaltige, unter fairen

Bedingungen produzierte Smartphones herstellt

Produkte: nachhaltige, faire Smartphones und Zubehér (Kabel,

Ladegerate, Kopfhorer)

Wesentliche Vorteile von Fairphone:

— Lange Lebenszyklen der Gerate (langfristiger Support, Software-

Updates, 5-Jahres-Garantie), Modularitat und einfache
Reparaturen durch Nutzende, hohe Recyclingquote

— Verwendung konfliktfreier Rohstoffe (Materialien aus gepriften
Minen, Umweltverschmutzung wird vermieden, ebenso
gefahrliche Arbeitsbedingungen, Kinderarbeit)

— Faire Produktionsbedingungen in Fabriken

Fairphone 4 als erstes Smartphone mit dem ,Blauen Engel“ Zertifikat
ausgezeichnet

Fairphone 4 ist laut eigenen Angaben ,Elektromull neutral® und recycelt
fur jedes gekaufte Fairphone ein altes Smartphone

https://www.youtube.com/watch?v=Q6gtj1ynstU&t=2s
https://www.fairphone.com/de

ggu n Seite 5



Griine Geschaftsmodelle und Markte verwenden ein nach- =

haltiges Setting zur alternativen Geschaftsmodellinnovation.

Finizio ist ein Bsp. fur eine okologische Grundung

Finizio - Future Sanitation

Unternehmen, das innovative und nachhaltige Sanitarsysteme

entwickelt; diese ermoglichen die wasserlose, chemikalienfreie

Erfassung menschlicher Ausscheidungen

* Hierfur hat Finizio mehrere Produkte entwickelt: Indoor-Toiletten,
stationare und mobile Aulenkabinen, Festivalkabinen, barrierefreie
Kabinen

*  Geruchsbildung wird durch Zugabe von Einstreu verhindert,
gesammelte Ausscheidungen werden trocken gelegt

* Die Ausscheidungen werden gesammelt und als Humusdunger in der
Landwirtschaft genutzt, wodurch Nahrstoffe und CO2 wieder dem
Kreislauf zugefuhrt werden

+ Die Festivalkabinen sind falt- und stapelbar, sodass eine moglichst hohe
= SNe Transporteffizienz gewahrleistet wird
DEIN DEIN

FESTIVAL HAUS GARTEN  ENTLICHKEIT * Mit einer Pilotierungsanlage wird zudem derzeit die effiziente und
ganzheitliche Verwertung der Inhalte der Trockentoiletten untersucht

Mobile Tojletten K Klein Indgor-Lusungen fir o Langlebige Vollhalkabinen
und Grofiweranstait- nungen, Wohnmobile,

gen, bile, fif Privat- und Gemein-

mi-
schaltsgarten Statinnare Toiletten

https:/www.youtube.com/watch?v=BZXOufzqcCo
https://finizio.de

T sy
v

LiLoo FUKUOKA EGON FESTIVAL LIBRE

Die Indoor-Toilette Die stationdre Kabine Die mobile Kabine Die Festivalprodukte Die Barrierefreie

Quelle: finizio: https:/finizio.de/, Plattform Ernéhrungswandel: https:/bit.ly/3r3LkDD

Nachhaltigkeit ggu n Seite 6



Griine Geschéftsmodelle und Méarkte verwenden ein nach- A
haltiges Setting zur alternativen Geschaftsmodellinnovation.

Tomorrow ist ein Bsp. fur eine okologisch-okonomische Grundung

Tomorrow: .

Banking for .
a better future.

Quelle: Tomorow GmbH: https://www.tomorrow.one/de-DE/

Nachhaltigkeit

Tomorrow

2018 gegrundetes Fintech-Unternehmen
Fokussiert auf nachhaltiges Banking
Ausschlie3lich mobile Banking in der Tomorrow App

AusschlieBlich Technologie-Plattform: keine eigene Banklizenz, sondern
Kooperation mit der Solarisbank AG

Tomorrow betreibt App, stellt Kundenservice und steuert die Anlagen der
Kundeneinlagen

Laut eigenen Aussagen investiert Tomorrow ausschlieRlich nachhaltig,
also nicht in Waffen, fossile Energien wie Kohle, Massentierhaltung und
andere schadliche Industrien

Anlagen: Green Bonds, z.B. fur Erneuerbare Energien, Social Bonds,
z.B. nachhaltige Wohnprojekte

FUr jeden von Kunden ausgegebenen Euro schutzt Tomorrow 1m?
Regenwald vor der Abholzung

Zusatzlich hat Tomorrow das erste klimaneutrale Konto eingefuhrt
(Kompensation des durchschnittichen CO2-Abdrucks in Hohe von 11,17
Tonnen pro Jahr (Premiumkonto))

www.tomorrow.one/de-DE/

ggu n Seite 7



Griine Geschaftsmodelle und Markte verwenden ein nach-

haltiges Setting zur alternativen Geschaftsmodellinnovation.

Arbeiterkind.de ist ein Bsp. fur eine soziale Grundung

Arbeiter
—  Kind

BILDUNGSTRICHTER: GRUNDSCHULE-STUDIUM-PROMOTION

Grundschiilerinnen 100
I B
Studienanfinger:innen 74
2007 bis 2009
é.ﬂ/} J,M a5 ‘I’U-Sa
Bachelorabsolvent:innen
202 63
25/‘ lﬁ 72 ¢K‘l§
Masterabsolvent:innen
2014 45
55
(_/‘ 15 2 Y\ 78
l Fromaotionsabsolvent:innen 1\‘9
1 2014 10
v e
Quelle: Arbeiterkind.de: https://www .arbeiterkind.de/, Jahresbericht 2019, S. 7
Nachhaltigkeit

Arbelterklnd de

2008 gegrundetes Unternehmen (gGmbH), das den Anteil an
Nicht-Akademikerkindern an Hochschulen erhéhen will und
diese auf dem Weg zu einem erfolgreichen Abschluss
unterstutzt

Das Angebot umfasst ein Internetangebot mit Tipps zum
Studieren, zur Finanzierung und vielem mehr

Zudem hat Arbeiterkind.de ein deutschlandweites Netzwerk
aus freiwilligen Mentoren, die den Hilfesuchenden zur Seite
stehen (Tandems, Info-Veranstaltungen, personlicher
Austausch, etc.)

6000 Ehrenamtliche engagieren sich im Netzwerk bundesweit
in Uber 80 lokalen Gruppen mit regelmalligen Stammtischen

Mitglied im Social Entrepreneurship Netzwerk Deutschland

https://www.arbeiterkind.de

ggU n Seite 8



Griine Geschaftsmodelle und Markte verwenden ein nach-

haltiges Setting zur alternativen Geschaftsmodellinnovation.

Memodio ist ein Bsp. fur eine sozial-okonomische Grundung

@MEMODIO

«  Wilkommen,

041 ol T -

Dein Fortschritt

Worauf hast du
heute Lust?

4

o]
o
i

Quelle: Memodio: https://memodio-app.com/

Nachhaltigkeit

Memodio

Startup, das sich dem Thema Demenz-Pravention widmet
und insbesondere Menschen mit leichten kognitiven
Stérungen unterstutzen soll

Grundlage ist eine App, welche derzeit noch in der Beta-
Phase ist

App beinhaltet sieben interaktive Gesundheitsmodule
(kognitive Trainings, korperliche Trainings, allgemeine
Wissensvermittlung,...), die gemeinsam mit Medizinern und
Wissenschaftlern entwickelt werden

Therapieplane werden individuell auf die kognitiven und
korperlichen Voraussetzungen der Nutzenden angepasst

https://www.youtube.com/watch?v=L9oulo 32048
https:/memodio-app.com/

ggU n Seite 9
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Die Anfange der Nachhaltigkeit...
Carlowitz‘ Waldbewirtschaftungsprinzip.

,Baume, die abgeholzt werden, mussen nachgepflanzt werden, um die

Ressourcenbasis — und damit die wirtschaftliche Basis — nicht zu erschopfen*
(Carlowitz 1713: 108)

A e P
o gt G
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Der Zielkonflikt von Okonomie und Okologie miindet
in der Externalisierung.

Zielkonflikte zwischen Okonomie und Okologie

« Statt maximal steigendem Holzertrag ruckt maximaler monetarer Ertrag in den Fokus

* Nicht mehr Produktivitat der Natur als Maldstab sondern freier Markt und sein Gesetz von
Angebot und Nachfrage

« Gewinnmaximierung anstatt Naturgesetzmaligkeit

Die in diesem Zusammenhang auftretende Problematik ist die sogenannte
»Externalisierung“, die ,,Nach-AuBen-Verlagerung“ von Umwelt- und Sozialkosten. Bei
der Preisbildung werden lediglich (betriebs-) wirtschaftliche Kosten berucksichtigt,
weil jene leichter zu beziffern sind, wahrend die der Guter- und

Dienstleistungsbereitstellungen einhergehenden sozialen und 6kologischen Kosten
externalisiert, d.h. auBen vorgehalten werden. Dies verzerrt haufig die Preise im Markt.
Bei Dumpingprodukten werden nur die direkten Aufwendungen, nicht aber die
indirekten Kosten und Schaden miteinbezogen. Der Preis von Produkten spiegelt
haufig nicht ihren wahren Wert wider.

ggu n



Die Neoklassik mit der Etablierung des homo
oeconomicus als erstes Modell.

Die Neoklassik war im spaten 19. und frithen 20. Jahrhundert die dominierende Denk-
schule in der Volkswirtschaftslehre. Die Theorie geht von einer Selbstregulierung der
Arbeits-, Guter- und Finanzmarkte aus.

Der Marktmechanismus (Angebot und Nachfrage) wird von den Interessen der privaten
Haushalte und Unternehmen gesteuert, wodurch ein gegenseitiger Vorteil entsteht,
welcher jedoch nur durch eine geringe Arbeitslosigkeit (Massenkaufkraft) und eine
ausgeglichene Preispolitik gewahrleistet wird.

i Vollstandige
Rationales Nutzen 9 Feststehende
L Markt- »
Handeln maximieren i . Praferenzen
information

Quelle: https://m.bpb.de/system/files/dokument_pdf/1_Zur% 20historischen %20 Entwicklung %20von %2 0Neoklassik%20und %20 Keynesianism us%20_%20bpb.pdf

ggu n



Die 6kologische Neuausrichtung fiihrt zu der
Sichtweise des Homo Sustinens.

,Homo Sustinens, der nachhaltig lebende Mensch, ist als ein am Leitbild der
Nachhaltigkeit ausgerichtetes Menschenbild zu verstehen. Es kann sich auf
viele anthropologische Erkenntnisse stlitzen, die zeigen, dass es Wesensziige

im Menschen gibt, die ein solches nachhaltig orientiertes Handeln moglich

machen, bzw. auf dessen Lernbarkeit hinweisen...“
(Siebenhuner 2000; 10)

Nachhaltiges Erhaltung O:SP (tzl‘(:]uzr_\g Systemische

Handeln maximieren heitlichkeit Praferenzen

Quelle: Siebenhiiner 2000; 10

ggu n



Das Thema Nachhaltigkeit ist weltweit in den Sustainable

-_.-/ll

Development Goals verankert und mit 17 Zielen unterlegt.

4 QUALITY
EDUCATION

L]

10 ?‘kuu%"m

4‘)
v

13 1 v 0 17 e

@ o &

Target

131

Strengthen resilience and adaptive capacity to climate-related hazards and natural disasters in all countries

Indicators =~

1311

Number of deaths, missing persons and persons affected by disaster per 100,000 people

1312

Quelle: United Nations, Basel Institute of Commons and Economics (2018), Kroll

Nachhaltigkeit ggu

S
SUSTAINABLE
DEVELOPMENT

GCALS

Sustainable Development Goals (SDGs)

» 17 politische Ziele der United Nations (UN) bis
2030

Sollen global eine nachhaltige Entwicklung in den
drei Perspektiven der Nachhaltigkeit sichern

17 Ziele werden durch 107 konkrete inhaltliche
Ziele und 62 Umsetzungsmallnahmen
untermauert

» Die Kosten fur die Umsetzung der SDGs wurden
durch die ,United Nations Conference on Trade
and Development” auf etwa 2,5 Billionen US-
Dollar pro Jahr geschatzt

» Bertelsmann-Stiftung stellte 2015 Vergleichsstudie
auf, die untersuchte, inwiefern Industrie- und
Entwicklungslander die Ziele umsetzen
— Ergebnis: es gibt gro3e Unterschiede, aber kein

Land ist auf dem Weg alle 17 Ziele zu erreichen
— Lander mit den gréRten Fortschritten: Schweden,

Norwegen, Danemark, Finnland, Schweiz,
Deutschland

Seite 15
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Die Definition des Nachhaltigkeitsbegriffs bezieht sich auf
okologisches, soziales und 6konomisches Kapital.

Der Begriff Nachhaltigkeit beschreibt in seinem urspriunglichen Sinn die Nutzung eines

regenerierbaren natiirlichen Systems in einer Weise, dass dieses System in seinen

wesentlichen Eigenschaften erhalten bleibt und sein Bestand auf natiirliche Weise

nachwachsen kann.

(Vereinigung Deutscher Wissenschaftler (VWD) e.V. 2013).

Erneuerbare Ressourcen
Land

Nahrungskreislaufe
Klimasystem

Solare Einstrahlung
Gleichgewichte

Tragfahigkeit

Naturkapital, nichterneuerbare
Ressourcen

Wirtschaftliches
Produktionskapital in Form von
Sach-, Wissens- und
Humankapital (z.B. technische
Anlagen, Fabriken, Software,
qualifizierte Mitarbeiter)
Immaterielles Vermogen

(z.B. Goodwill, Lizenzen,
Patente)

ggu n

Am schwersten zu fassen
Wissen, Talent, Engagement
Netzwerke, Gemeinschaft,
Ruckhalt
Grundbedurfnisbefriedigung
Gesellschaftliche Integration
Weiterentwicklung der
Gesellschaft



Eine Nachhaltige Entwicklung berticksichtigt immer
die Sdulen Okonomie, Okologie und Soziales.

Eine Entwicklung ist dann - und nur dann - nachhaltig, wenn sie alle Dimensionen
gleichberechtigt bertcksichtigt. Die Wirtschaft darf sich nicht auf Kosten der Umwelt und
Gesellschaft entwickeln, andererseits soll die Losung okologischer Probleme nicht zu
okonomischen und sozialen Risiken fuhren.

Nachhaltigkeit

Wirtschaft
Umwelt
Soziales

Rahmenbedingungen

ggu n



Das Schnittmengen-Modell verdeutlicht die Beziehungen L}
zwischen den Dimensionen der Nachhaltigkeit.

1: Okologisch-6konomisch
2: Sozial-6konomisch
3: Sozial-Okologisch

4: Okologisch-sozial-dkonomisch
(Kern der nachhaltigen
Entwicklung)

Okologie

Quelle: in Anlehnung an Hauff, M., Kleine, A (2005), S. 9

Nachhaltigkeit biggub(]n Seite 19



IYachhaItigkeit setzt Okonomie, Gesellschaft und
Okosystem in ein rahmengebendes Verhéltnis.

Globale Okosysteme
bilden die Grundlage

— Es gibt Grenzen
far... J

Soziales

...Soziale Systeme,

Gesellschaft und... — Es gibt Regeln

Okonomie

...darin eingebettete

Okonomie .
— Es muss sich rechnen

Nachhaltigkeit ggU n Seite 20



IYachhaItigkeit setzt Okonomie, Gesellschaft und o~
Okosystem in ein rahmengebendes Verhéltnis.

Okologische Nachhaltigkeit (Ecological):

«  Okologische Nachhaltigkeit beschreibt den schonenden
Umgang mit Ressourcen und der Umwelt

*  Sie umfasst alle Schritte des Lebenszyklus eines
Produktes/Dienstleistung

SOZ|aIe/Eth|sche Nachhaltigkeit (Ethical):
Soziale/Ethische Nachhaltigkeit beschreibt den
verantwortungsvollen Umgang mit allen an einem Prozess
Soziales beteiligten Menschen
*  Ziel ist es, soziale Spannungen und Konflikte auf friedlichem
und zivilem Wege auszutragen
* Innerhalb von Unternehmen betrifft dies z.B. den Umgang
mit den Mitarbeitern, die Beziehungen zu Interessengruppen
oder die Verantwortung des Unternehmens gegentiber der
Gesellschaft (CSR)

Okonomie Okonomische/Wirtschaftliche Nachhaltigkeit

(Economical):
» *  Wirtschaftliche Nachhaltigkeit zeichnet sich durch einen

effizienten Mitteleinsatz aus
Jede Organisation oder Individuum sollte wirtschaftlich nicht
Uber ihre Verhaltnisse leben, da dies zwangslaufig auf Kosten

Quelle: Einfihrungin nachhaltiges Innovationsmanagement und die Grundlagen des Green Marketing d er naChkO mmenden Generatlo nen g eSChehen wu rd €
Scholz et al. 2015

Nachhaltigkeit ggu n Seite 21



Die Nachhaltigkeitsidee startet beim Individuum, das dieses o~

Thema als neuen Wert persénlich und gesellschaftlich versteht.

Nachhaltiges Mindset

Mobilitat

Infrastruktur Mensch

Freizeit Essen

Soziale
Bedurfnisse/
Teilhabe

\ Wissen

Wohnen, Energie,
Wasser, Abfall

Nachhaltigkeit ggu n Seite 22



Unternehmen haben erkannt, dass in der Zukunft nur der
erfolgreich sein wird, der das Thema Nachhaltigkeit
komplett in seinem Geschaftsmodell umsetzt.

Beschaffung
Ressourceneinsparung,
Upcycling
Grune | | Personalmanagement
Strategie /Soziale Engagements
Unternehmen Inklusion
Green F&E
Compliance in =——— —_— Nachhaltige
Cl Werten Geschaftsfeldentwicklung
Nachhaltigkeits- / }Jkﬁon
Cgﬂtr?llg‘lglz dori Vollautomatisch;
(Oko KPI, Foodprint) | Ressourcenschonend;
Nachhaltige Vertriebskanale Okozertifizierung;

Soziale Medien
Mindset, Spirit, Community

ggu n



Im Nachhaltigkeitstrichter werden Angebot und
Nachfrage des Naturkapitals angezeigt.

Angebot von natiirlichen Ressourcen

‘ ?‘:' und Okosystemdienstleistungen geht zuriick
XX RIE /
Fehlende Nachhaltige
Nachhaltigkeit Gesellschaft
e o @ .E \
w'ﬂ'@ Nachfrage nach natirlichen Ressourcen und
Okosystemdienstleistungen nimmt zu

.
Quelle: Der Nachhaltigkeitstrichter (Pufé 2012 b: 13) Ze |t

Nachhaltigkeit ggu n Seite 24
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Der Begriff des Wirtschaftens beschreibt
grundsétzlich das Disponieren iiber begrenzte Giiter.

Der Begriff des Wirtschaftens

Bedirfnisse = Giiter =
Grundsatzlich Grundsatzlich
unbegrenzt knapp
Erforderlich: Okonomisch
Wirtschaften = gepragt:
Disponieren liber rationales
knappe Giiter Handeln +

Kosten/Nutzen

Bewusste Entscheidungen treffen,
welche Bedurfnisse durch die Guter
befriedigt werden

Quelle: Schierenbeck (2003), S. 1.

ggu n



Das Nachhaltigkeits-Dreieck verbildlicht die drei .’
Dimensionen des Begriffs.

Nachhaltiges Wirtschaften bedeutet, Profite sozial und okologisch

verantwortungsvoll zu erwirtschaften und nicht, Profite zu erwirtschaften, um sie
dann fur soziale oder Umweltbelange einzusetzen.

Okonomische Effektivitit

Effektivitat: ,die richtigen Dinge zu tun”

Effizienz: ,die Dinge richtig zu tun®, das
Verhaltnis von Nutzen zu Aufwand zu
erhohen

Nachhaltig
keits-
Dreieck

Sozial-6kologische Effizienz

Okologische Effektivitat Soziale Effektivitat

Quelle: in Anlehnung an Hauff, M., Kleine, A (2005), S. 7

Nachhaltigkeit ggu n Seite 26



Effizienz beschreibt den gleichen Output bei weniger
Input. Effektivitat beschreibt einen verdnderten Input.

Output Output
Input
Input sinkt beli
100 Input 100 gleichbleibendem
% Output
Beispiel: Den Benzinverbrauch um flinfzig Prozent reduzieren
Kritik: ...aber die Gesamtzahl der Autos weltweit verdreifachen (Rebound).
Output n. Output
Input Input” Veranderter Input fuhrt
100 100 zu nachhaltigerem
% Output

Beispiel: Bremsbelage aus einem Material herstellen, das unbedenklich in biologische Kreislaufe zurtickgefuhrt werden
kann (biologische Abbaubarkeit).

ggu n



Die unternehmerische Nachhaltigkeit kann mithilfe
von 3 Nachhaltigkeitsstrategien vollzogen werden.

Okologische Ziele
(Erhaltung der
Naturfunktionen,
Kreislaufgerechtigkeit)

Soziale Ziele

(intra- und intergenerative
Gerechtigkeit)

Okonomische Ziele

(Sicherung angemessener

Bedurfnisbefriedigung,
Beschaftigung)

Quelle: Bemd Siebenhiiner, Homo Sustinens, Marburg 2001 S.78
https://m.bpb.de/izpb/8983/leitbild-der-nachhaltigen-entwicklung

ggu n



Drei Strategien fiihren zu mehr Nachhaltigkeit: Effizienz,
Konsistenz und Suffizienz.

3 Nachhaltigkeitsstrategien

Effizienz Konsistenz Suffizienz
(besser) (anders) (weniger)

ggu n



Nur bei gemeinsamer Umsetzung der Nachhaltigkeitsstrategien -~
kann ein Erfolg erzielt werden.

Effizienz Konsistenz Suffizienz
»  Warmedammung in » Erneuerbare Energien = Reduktion fleischlicher
Gebauden = Alternative Antriebe fir Ernahrung
» Verbrauchsarme Fahrzeuge Fahrzeuge » Reduktion der Quadrat-
(effiziente Motoren) = Fleisch-Ersatzprodukte meterzahl bei Neubauten
= LED-Leuchten statt = Okologische Landwirtschaft = Papierloses Buro
Halogenlampen = Sharing Angebote

Konsumverhalten andern (mehr konsumieren)

666 —> —>mehr Strecken mit dem Auto fahren
REBOUND- m‘ >Zusammenspiel Suffizienz
EFFEKTE LA a Konsumverhalten andern (anders konsumieren)
Alt ) : :
Neu + —>mit dem gesparten Geld mit dem Flugzeug in
eu den Urlaub fliegen
Verbrauchsarm

—>Zusammenspiel Konsistenz/Suffizienz

ggu n
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Social-Entrepreneurship-Unternehmen haben die Lésung

-_.-/ll

gesellschaftlicher Herausforderungen als Ziel.

Social Entrepreneurship

Sozialunternehmertum

,Das primare Ziel von Social Entrepreneurship ist die Lésung
gesellschaftlicher Herausforderungen. Dies wird durch kontinuierliche
Nutzung unternehmerischer Mittel erreicht und resultiert in neuen und
innovativen Losungen. Durch steuernde und kontrollierende
Mechanismen wird sichergestellt, dass die gesellschaftlichen Ziele intern
und extern gelebt werden.” (SEND, 2019)

GESELLSCHAFTLICHE
DIMENSION

A

UNTERNEHMERISCHE
DIMENSION

SOCIAL
ENTREPRENEURSHIP

GOVERNANCE
DIMENSION

Quelle: Social Entrepreneurship Netzwerk Deutschland (SEND): https://bit.ly/3uSEhfB und https://bit.ly/3ACACan

ggu

Nachhaltigkeit

Gesellschaftliche Dimension:

Primares & ausdrickliches Ziel, eine
gesellschaftliche Herausforderung (sozial /
okologisch) zu losen

Orientierung

an den UN-
SDGs

Unternehmerische Dimension:

* Unternehmerische Herangehensweise
* Innovation

* Okonomisch nachhaltige Einkommensquellen

Governance Dimension:

* Begrenzte Gewinn- / Vermogensverteilung

* Autonome & unabhangige Organisation

» Integrative Fihrungskultur (partizipative /
demokratische Entscheidungsprozesse)

» Verankerung der Wirkungsziele

» Rechenschaft & Transparenz

n Seite 32



Social-Entrepreneurship-Unternehmen haben die -~/
Lésung gesellschaftlicher Herausforderungen als Ziel.

Social Entrepreneurship - Sozialunternehmertum

Gesellschaftliche Dimension

» Ziel: Losung gesellschaftlicher Herausforderungen in sozialen/0kologischen Bereichen

= Grundlage sind die von der UN definierten 17 Sustainable Development Goals, Sozialunternehmen
sollen mindestens auf ein SDG positiv einwirken

Unternehmerische Dimension

= Die Wirkung des Sozialunternehmens wird mit Hilfe unternehmerischer Mittel erhoht
» Die Finanzierung ist unterschiedlich: klassischer Verkauf von Produkten/Dienstleistungen, aber auch

Spenden und Partnerschaften 2> Entscheidend ist eine bestandige Finanzierungsstruktur
Governance Dimension

» Die dauerhafte gesellschaftliche Wirkung wird durch steuernde und kontrollierende Mechanismen
gewahrleistet

= Gewinne werden eher reinvestiert als ausgeschuttet
= Zielgruppen, Kunden und Mitarbeiter werden bei strategischen Entscheidungen eingebunden

Quelle: Social Entrepreneurship Netzwerk Deutschland (SEND): https://bit.ly/3ACACan
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Sozialunternehmen unterscheiden sich in verschiedenen Merk-
malen, z.B. im Geschéftszweck oder der Gewinnausschiittung.

Uberblick liber unterschiedliche Typen von Social Enterprises/Sozialunternehmen

Kommerzielle
Organisationen

Primarer
Geschaftszweck

Typische
Rechtsform

Finanzielle
Nachhaltigkeit

Gewinnaus-
schuttung

Sozial motivierte Organisationen

Reine
Wohltatigkeits-
organisation

Soziale Mission

e.V, guG,
gGmbH

Begrenzt kommer-
ziell tragfahig
(Spenden/Zusch.)

Nein

Satzungsgemale Ja

Mission

Wohltatigkeits-
organisation mit
Erwerbs-
elementen

Soziale Mission

eV, gugG,
gGmbH gAG

50-75%
Kostendeckung
durch kommerz.
Umsatze

Nein

Ja

Gemeinnutzig
verfasstes
Sozialunter-
nehmen

Soziale Mission,
Gewinn
Nebenprodukt

eG, guG, gGmbH,
gAG (tw. hybrid)

Kostendeckend,
potenziell
wirtschaftlich
tragfahig

Typischerweise
Nein (Ausnahmen
maoglich)

Ja

Gewerblich
verfasstes
Sozialunter-
nehmen

Soziale Mission in
Ubereinstimm. mit
Gewinnerzielung

eG, UG, GmbH,
AG

potenziell
wirtschaftlich
tragfahig

Typischerweise Ja
(begrenzter
Rahmen)

Typischerweise
Nein (Ausnahmen
maoglich)

Sozial
verantwortliches
Unternehmen

Sozial
verantwortliche
Gewinnmax.

UG, GmbH, AG

potenziell
wirtschaftlich
tragfahig

Ja

Nein

Quelle: Unterberg et al.: Herausforderungen bei der Griindung und Skalierung von Sozialunternehmen. Welche Rahmenbedingungen b endtigen Social Entrepreneurs?, S. 21
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Rein
kommerzielles
Unternehmen

Gewinnmaxi-
mierung

UG, GmbH, AG

potenziell
wirtschaftlich
tragfahig

Ja

Nein



Der Purpose beschreibt den Daseinssinn, den hoheren Zweck
einer Unternehmung liber die Gewinnerzielung hinaus.

Der Corporate Purpose beantwortet die Frage, was der Sinn des Unternehmens
ist bzw. nach welchem Sinn es handelt und was der Beitrag des Unternehmens
Corporate Pu rpose fur die Gesellschaft Uber die Gewinnerzielung hinaus ist.

An Stelle des wirtschaftlichen Wachstums tritt das verantwortungsvolle Handeln,
das sich positiv auf alle Stakeholder auswirken soll.

= Dabei lassen sich Unternehmen mit Purpose in drei Kategorien unterteilen

1. ,,Purpose-Geborene*: Gruindung mit Purpose und Handlung danach

2. ,Purpose-Reformer”:. Grindung ohne Purpose, Nutzung des Purpose zur Transformierung der
Unternehmenskultur

3. ,Purpose-Bluffer’. Purpose als reine Marketing-Mal3nahme

» Purpose ist nicht mit einer Mission oder Vision eines Unternenmens zu verwechseln

— Mission: Fokus auf Geschaftsaktivitaten und Produkte (v.a. gegenuber dem Kunden)
— Vision: Fokus auf zukunftiger Positionierung des Unternehmens (v.a. gegenuber den Mitarbeitenden)

— Purpose: Fokus auf die Existenzberechtigung, die Werte und den Sinn des Unternehmens;
beschreibt, wie und mit welchen Werten die Welt zum Positiven verandert werden soll

Quelle: avantgarde-experts: https://bit.ly/3g4riTe
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Das Identifizieren des Purpose kann fiir Unternehmen -

viele verschiedene Vorteile bringen.

Gesellschaftlicher,
nachhaltiger Beitrag uber Attraktiv fUr neuere
die Gewinnerzielung hinaus Generationen (Y & Z)

Hohere Mitarbeiter-

Unternehmensimage zufriedenheit und Loyalitat

=

Warum uberhaupt ein
Unternehmen mit Purpose sein?

Attraktiver fur Investoren

und Partner
Weniger Fluktuation,
Hoheres Wachstum & Mehr Innovation und verminderter Krankenstand
Gewinne bessere Performance

Quelle: avantgarde-experts: https:/bitly/3g4riTe
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Fiir ein Purpose-Unternehmen existiert in o/
Deutschland derzeit kein rechtliches Konstrukt.

Purpose Purpose

Unternehmen

Im Purpose-Unternehmen steht Purpose im Kern, nicht der Profit

Purpose-Unternehmen dienen der Gesellschaft und den Beschaftigten

Viele Purpose-Unternehmer ,enteignen” sich selbst; bekanntes Beispiel: Ecosia, dessen Grunder
seine Anteile an eine Purpose-Stiftung Ubergeben hat

Ecosia gehort also sich selbst, der Grinder ist nur noch Chef des Unternehmens

Ecosia kann nicht verkauft und auch nicht vererbt werden

Ein passendes rechtliches Konstrukt gibt es in Deutschland nicht

FUr das Purpose-Unternehmen sind zwei Prinzipien notwendig
« Gewinne werden nicht ausgeschuttet, nur reinvestiert

* Das Unternehmen gehort sich selbst (,Unternehmen in Verantwortungseigentum®), Entscheidungen
werden von jenen getroffen, die mit dem Unternehmen verbunden sind

ggu n



Die Idee der Nachhaltigkeit wird Gesamtwirtschaftlich
in verschiedenen Konzepten beschrieben.

Purpose
Unternehmen

ggu

Wirtschaftssystem, das eine
Bedurfisbefriedigung ohne
wirtschattliches Wachstum
realisieren soll.

Wirtschaftsmodell,
das Gemeinwohl,
Kooperation und
Werte wie
Menschenwirde &
Solidaritatin den
Vordergrund stellt

Beschreibt eine markit-
basierte Wirtschaft, die sich
vor allem an ékologischer
Nachhaltigkeit & sozialer
Inklusion bei gleichzeitiger
wirtschattlicher Profitabilitat
orientiert.



,,Gemeinwohl-Okonomie" bezeichnet ein Wirtschaftssystem,
das auf gemeinwohl-férdernden Werten aufgebaut ist.

GEMEINWOHL T
OKONOMIE i

auf wirtschaftlicher Ebene eine Iebbare, konkret umsetzbare
Alternative fur Unternehmen verschiedener Grof3en und Rechtsformen.
Der Zweck des Wirtschaftens und die Bewertung von Unternehmens-

erfolg werden anhand gemeinwohl-orientierter Werte definiert.

auf politischer Ebene ein
Motor fur rechtliche
Veranderung. Ziel des
Engagements ist ein gutes
Leben fur alle Lebewesen

und den Planeten, -
. . UNTERNEHMEN /
unterstutzt durch ein ORGANISATIONEN .
auf gesellschaftlicher

gemeinwohl-orientiertes : e
Ebene eine Initiative

Wirtschaftssystem. .
Menschenwiirde, p der Bewusstseins-
Solidaritat, 6kologische bildung fur
Nachhaltigkeit, soziale Systemwandel, die auf
Gerechtigkeit und & dem gemeinsamen,
demokratische gB) v wertschétzenden Tun
Mitbestimmung sind dabei ol Bl moglichst vieler

die zentralen Werte REGIONEN EINRICHTUNGEN Menschen beruht.

Die Bewegung gibt Hoffnung und Mut und sucht die Vernetzung mit anderen Initiativen.
Sie versteht sich als ergebnisoffener, partizipativer, lokal wachsender Prozess mit globaler
Ausstrahlung - symbolisch dargestellt durch die Lowenzahn-Samchen im Logo.
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,Gemeinwohl-Okonomie" bezeichnet ein Wirtschaftssystem, -

das auf gemeinwohl-férdernden Werten aufgebaut ist.

https://www.youtube.com/watch?v=j2ZuiE-U1rk

G EMEINWOHLT/\
OKONOMIE i
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Die Gemeinwohl-Bilanz ist eine konkrete Methode zur
Bestimmung des Gemeinwohls fiir verschiedene Akteure.

= Die Gemeinwohl-Bilanz ist eine konkrete Methode, welche die Theorie in eine fur
Grunder*innen anwendbare Praxis uberfuhrt

Gemeinwohl-Bilanz

Ermoglicht Akteuren (Unternehmen, Gemeinden, Privatpersonen) zu prufen, inwieweit
sie dem Gemeinwohl dienen, indem 6kologische, soziale und andere, ahnliche Aspekte
bewertet werden

» Basis eines Gemeinwohl-Berichts ist die Gemeinwohl-Matrix, welche verschiedene Themen und
Indikatoren erfasst & bewertet

= Diese 20 Gemeinwohl-Themen werden mit Punkten bewertet (min. 1.000 Punkte bis max. -
3.600 Punkte)

= Matrix ist fir Unternehmen jeder GrolRe, Branche und Rechtsform konzipiert

> Die Aufstellung einer Gemeinwohl-Bilanz verursacht naturlich Kosten, unabhangig
ob die Bilanz intern bearbeitet oder extern beauftragt wird

» Dagegen kann klar und einfach der 6kologische und soziale Mehrwert des
Unternehmens herausgestellt werden

Quelle: Ecogood.org: hitps://bit.ly/3GvvxIM
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Die Gemeinwohl-Matrix umfasst 20 Themen und
bildet die Grundlage fiir die Gemeinwohl-Bilanz.

Gemeinwohl-Matrix
: Werte, die das Gelingen von Beziehungen und ein gutes Leben fordern
SOLIDARITAT UND OKOLOGISCHE TRANSPARENZ UND
BERUHRUNGSGRUPPE GERECHTIGKEIT NACHHALTIGKEIT MITENTSCHEIDUNG

Beruhrungs-
gruppen, mit
denen eine
Organisation
meist in
Kontakt steht

Quelle: Ecogood.org: https://bit.ly/3GvvxIM

Nachhaltigkeit

A:
LIEFERANT*INNEN

EIGENTUMER*INNEN

& FINANZ-
PARTNER*INNEN

C:
MITARBEITENDE

D:
KUND*INNEN &
MITUNTERNEHMEN

E:
GESELLSCHAFT-
LICHES UMFELD

A1 Menschenwiirde
in der Zulieferkette

B1 Ethische Haltung
im Umgang mit Geld-
mitteln

C1 Menschenwirde
am Arbeitsplatz

D1 Ethische
Kund*innen-
beziehungen

E1 Sinn und
gesellschaftliche
Wirkung der Produkte
und Dienstleistungen

ggu

A2 Solidaritat und

Gerechtigkeit in der
Zulieferkette

B2 Soziale Haltung
im Umgang mit
Geldmitteln

C2 Ausgestaltung
der Arbeitsvertrage

D2 Kooperation
und Solidaritat mit
Mitunternehmen

E2 Beitrag zum
Gemeinwesean

A3 Okologische
Machhaltigkeit in
der Zulieferkette

B3 Sozial-tkologische
Investitionen und
Mittelverwendung

C3 Forderung
des 8kologischen
Verhaltens der
Mitarbeitenden

D3 Okologische Aus-
wirkung durch Nutzung
und Entsorgung von
Produkten und Dienst-
leistungen

E3 Reduktion
dkologischer
Auswirkungen

A4 Transparenz und
Mitentscheidung in
der Zulieferkette

B4 Eigentum und
Mitentscheidung

C4 Innerbetriebliche
Mitentscheidung und
Transparenz

D4 Kund*innen-
Mitwirkung und
Produkttransparenz

E4 Transparenz
und gesellschaftliche
Mitentscheidung
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Ein Beispiel fiir eine Gemeinwohl-Bilanz ist die des
Forst Baden-Wiirttembergs.

Nachhaltigkeit

Testat:

Externes
Audit

Gemeinwohl-
Bilanz

LIEFERANT'INNEN

B:

EIGENTUMER INNEN
& FINANZ-
PARTNER'INNEN

c:
MITARBEITENDE

D:
KUND'INNEN &
MITUNTERNEHMEN

E:
GESELLSCHAFTLICHES
UMFELD

M5.0
Vollbilanz

MENSCHENWURDE

A1 Menschenwiinde in der
Zuligferkatie:

60 %

B Ethische Haltung im
Umgang mit Geldmitiein:

80 %

€1 Menschenwiinde am
Arbeitsplatz

40 %

DA Ethische Kund“innen

bezishungen

80 %

E1 Sinn und
gesallschaftiiche Wirkung
der Produkte und

Dienstisistungen

80 %

Quelle: Forst Baden-Wiirttemberg: https://bit.ly/3usFuxP

2017/2018

SOLIDARITAT UND
GERECHTIGKEIT

A2 Solidaritat und
Garachitigkeit in der
Zulieferketie:

50 %

B2 Soziale Haltung im
Umgang mit Galdmittein

90 %

C2 Ausgestaltung der
Arbeitsvertrige

40 %

D2 Kooparation und
Solidaritat mit

Mituntemehmen:

70 %

E2 Beitrag zum
‘Gamaimwesan:

Forst Baden-Wiirttemberg

(ForstBW)
Auditorin:
Bernhard Oberrauch
Roland Wiedemeyer
OKOLOGISCHE TRANSPARENZ UND

NACHHALTIGKEIT MITENTSCHEIDUNG
A3 Okologische A4 Transparenz und
Nachhaltigkeit in der Mitentschaidung in der
Zulieferkette Zulieferkette:

60 % 20 %
B3 Sozial-Gkologische B4 Eigentum und
Investitionen und Mitentscheidung:
Mittelverwendung

60 % 80 %
C3 Firderung des C4 innarbatriabliche
3 ? Mitentsct g und
der Mitarbeitenden Transparenz

30% 40 %

D3 Okologische
Auswirkung durch Nutzung
und Enlsongung von
Produkten und
Dienstisistungan

90 %

E3 Reduktion Skologiacher

Auswirkungen

70 %

Testat giitig bis:

31. August 2022

D4 Kund*innen Mitwirkung

und Produkitransparen:

70 %

Ed4 Transparenz und
geselischaftiche
Mitentscheidung

BILANZSUMME

577

Gemeinwohl-Bilanz des
Forst Baden-Wurttemberg
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Agenda

1.
V.

VI.

Beispiele nachhaltiger Grindungen & Unternehmen
EinfUhrung und Historie der Nachhaltigkeit
Nachhaltigkeitsverstandnis und -strategien

Social Entrepreneurship, Purpose Companies &
Gemeinwohlokonomie

Nachhaltigkeit im Geschaftsmodell und Storytelling
Nachhaltigkeit in der Wertschopfungskette
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Ein langfristig rentables Geschaftsmodell ist ein

okonomisches Kernziel.

-_.-/ll

» Das eigene Geschaftsmodell so zu gestalten, dass es langfristig am Markt
erfolgreich ist, ist ein 6konomisches Kernziel

» Zielkonflikte in den drei Saulen der Nachhaltigkeit konnen dieses Ziel behindern

Menstruationstasse

L=

% )
(| RS
The Fomalo Company 1
Vv 3

Quelle: The Female Company: https:/www thefemalecompany.com/

Nachhaltigkeit

ggu

Menstruationstasse zunachst okologisch
nachhaltiger: weniger Ressourcen und weniger
Abfall bei gleichem Ergebnis

Das Produkt wird zwar zu einem deutlich
hdheren Preis verkauft, jedoch einmalig

Das Unternehmen hat (vereinfacht gesagt) nur
einmal einen Umsatz, im Gegensatz zu
mehrmaligen Umsatzen mit Tampons

Ein langfristiges Bestehen des Unternehmens
ist also nur bei entsprechend grof3er
Kundschaft moglich

Losung ist die Erweiterung des Sortiments (bei
The Female Company z.B. auch normale
Tampons oder Periodenunterwasche)

Zusatzliche Dienstleistungen (z.B. Beratung,
Workshops) kdnnen das Angebot erganzen

n Seite 45



Zwischen den Dimensionen der Nachhaltigkeit 4
kénnen Zielkonflikte entstehen.

Einbau von Schadstofffiltern Verlagerung der Produktion in
= Okonomisch nicht sinnvoll das Ausland
(Zusatzaufwand (wenn = Okonomisch sinnvoll
vorher Externalisierung)) (Personalkostenreduktion)

= Okologisch sinnvoll
(geringere Schadstoff-
emissionen)

= Sozial ggf. nicht sinnvoll
(Arbeitsplatze im Inland)
A

y

Nachhaltig
-keits-
Dreieck

Zielkonflikte |

I

Aufbau nachhaltiger Wertschdpfungsketten
= QOkologisch sinnvoll (z.B. weniger Ressourcenverbrauch und Emissionen)
» Sozial ggf. nicht sinnvoll (steigende, nicht fur alle erschwingliche Preise)

Nachhaltigkeit ggu n Seite 46



Okonomische sowie 6kologische und soziale Zielsetzungen
missen in Kombination bewertet werden.

+ - + +

langfristig nicht ,Langfristig rentabel
rentabel aber und Oko./Soz.
Oko./Soz. férderich!* forderlich!

Sozial/Okologisch

- . -+

,Weder langfristig »Langfristig Rentabel
r__entabel noch aber Oko./Soz. nicht
Oko./Soz. forderlich!” forderlich

Okonomisch
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Der Kern der Unternehmung ist die Geschéftsidee
und ein durchstrukturiertes Geschaftsmodell.

Im Kern der Unternehmung steht die
Geschaftsidee, welche mit einem
langfristig erfolgreichen (und rentablen)
Geschaftsmodell unterlegt sein sollte!

Nachhaltig
-keits-
Dreieck

Zielkonflikte
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Auf dem Weg zu einem nachhaltigen
Geschaftsmodell gibt es drei mégliche Pfade.

Drei Pfade auf dem Weg zu einem nachhaltigen Geschaftsmodell

Losung sozialer & dkologischer
Probleme wird in existierendes
Kerngeschaft integriert

Okolog.
Anliegen

Okonom.
Anliegen

Bestehendes

Kerngeschaft

Soziale Anliegen
Quelle: nRole: https://bit.ly/3fWB3TF

Losung sozialer & dkologischer
Probleme in einem neuen

Kerngeschaft
" Okonom.
Okolog. )
Anliegen Anliegen

Neues
Kerngeschaft

Besteh.
Kern-

geschaft

Soziale Anliegen

ggu n

Erweiterung des Kerngeschafts
um soziale und okologische
Bereiche

Okonom.
Anliegen

Okolog.

: erweitertes
Anliegen

- -

- ~

/

, Besteh. !
. Kern- .
' geschaft

~

_——-

Kerngeschaft

Soziale Anliegen



Das Business Model Canvas dient als Hilfe zur visuellen

Modellierung des Geschéftsmodells und von Schliisselfaktoren.

The Business Model Canvas

Designed for:

Designed by

Date Version

Key Partners (‘?

Wer sind unsere
Schllsselpartner?

Wer sind unsere
Schlussellieferanten?
Welche Schliissel-
ressourcen kommen von
welchem Partner?
Welche Schliissel-
aktivitadten kommen von
Partnem?

Key Activities (]

Welche Schllssel-
aktivitaten erfordern
unser...

Nutzen-Versprechen?

Vertriebs-/
Kommunikationskanale?

Kunden-Beziehungen?
Einnahme-Quellen?

[3
Key Resources L]
Y 2

Welche Schllssel-
ressourcen bendtigen wir
flr unsere...

Nutzen-Versprechen?

Vertriebs-/
Kommunikationskanale?

Kunden-Beziehungen?
Einnahme-Quellen?

Value Propositions -;-

Welchen Nutzen bieten
wir dem Kunden an?
Welches Kunden-Problem
helfen wir zu |6sen?
Welches Produkt-/
Leistungspaket bieten wir
welcher Kundenart an?
Welche Kunden-
Beduirfnisse befriedigen
wir?

Customer Relationships @

Welche Art von Kunden-
beziehung erwarten die
verschiedenen Kunden
von uns?

Welche haben wir bereits
geschaffen?

Welche Kosten
verursachen sie?

Channels [ [

Uber welche Kanéle
wollen wir unsere Kunden
erreichen?

Welche funktionieren am
besten?

Welche sind besonders
kostengiinstig?

Customer Segments .
Wem bieten wir einen
Nutzen an?

Wer sind unsere
wichtigsten Kunden?

Cost Structure

Welches sind die wichtigsten Kosten in unserem Geschaftsmodell?
Welche Schliisselressourcen sind besonders kostenintensiv?
Welche Schliisselaktivitaten sind besonders kostenintensiv?

@ Revenue Streams

Fur welchen Nutzen sind unsere Kunden bereit, Geld auszugeben?
Woflr geben sie derzeit Geld aus?
Wie bezahlen sie derzeit und wie wiirden sie lieber bezahlen?

Welchen Anteil haben die jeweiligen Einnahmequellen an den
gesamten Einnahmen?

o

(®Strategyzer

strategyzer.com

Quelle: Strategyzer und BMWi (https://www.existenzgruender.de/SharedDocs/Downloads/DE/Checklisten-Uebersichten/Businessplan/16_Business-modell-Canvas. pdf?__blob=publicationFie)

Nachhaltigkeit

ggu n

Seite 50



Das Thema Nachhaltigkeit kann in ein Business

Model Canvas integriert werden.

Vision & Mission

Welche zusatzlichen Kosten verursacht Nachhaltigkeit?

. Classical leading questions Sustainabihty-specific leading questions

Source: (Fichter & Tiemann, 2015)

Quelle: Tiemann & Fichter (2016) :Developing business models with the Sustainable Business Canvas: Manual for conducting workshops

Nachhaltigkeit gg U n

-_.-/ll

Competitors

Welche kompetitiven
Vorteile kann Nach-
haltigkeit generieren?

Other relevant
stakeholders

Welcher Mehrwert wird fiir
weitere Stakeholder
generiert?

Wird die Geschaftsidee bei nachhaltiger Orientierung
attraktiver fur finanzielle Férderung? Fur wen?

c . Welches Nachhaltigkeitsprinzip spielt in der Geschaftsidee eine Rolle (z.B. Suffizienz, Effizienz, Konsistenz)?
::E, Wie tragt die Integration von Nachhaltigkeitsaspekten zum wirtschaftlichen Erfolg der Idee bei?
©

<

O Key Key Value Customers

2 partnership activities proposition

I o - o O

= Welche Partner sind zur Vlll(letn:ussredn Prozeijse ﬁe_ Wie wird das Welche Bedeutung hat
Qe Bereitstellung E:Itiekgf Zue]% rgir:re na})c " Wertversprechen mitder  Nachhaltigkeit fiir die
[@)) na_chhaltlger li’r_odukte/ 9 i Nachhaltigkeit in Einklang ~ Kunden (jetzt und in
e Leistungen nétig? Key gebracht? Zukunft)?

T g Welche Nachhaltigkeits- r Was sind die positiven

E el anforderungen sind in der resources Auswirkungen der

S} B Wertschopfungskette . Produkte/Leistungen auf

O 4 relevant? Umwelt und Gesellschaft?

Z ‘E Sind Kreislaufwirtschafts-

CIL) c Gedanken bei Ressour-

ko) &-)) cen integriert?

GCJ ’q—) Cost structure Revenue model

D C i _

9 e . Kénnen durch Minimierung des Ressourcenverbrauchs .

C & Kosten reduziert werden?

Figure 1: Sustainable Business Canvas
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Das Thema Nachhaltigkeit kann in einem Business

Model Canvas auch separat behandelt werden.

Schliisselpartner

&
=

Schliisselaktivititen

Schliissel
>2]] ressourcen
(==

<% Wertangebot

Kunden
Beziehung

@ Kanile

é E Kundensegment

" Kostenstruktur

Einnahmenstruktur

P

oo Einfluss auf Sozial & Umwelt (-)

Einfluss auf Sozial & Umwelt (+)

Nachhaltigkeit
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Die Unternehmensgriindung umfasst typischerweise '
vier Schritte liber einen Zeitraum von 4-5 Jahren.

Typischer Ablauf einer Unternehmensgriundung

Concrete .
- Start-Up Survivial Growth
Activities
Zeit
> -6 > 0 > 24 > 48
(Monate) ‘ ‘ ‘
‘ Potential Entrepreneur ‘ Nascent Entrepreneur ‘ Start-up Entrepreneur ‘ Young Enterprise
Potenzieller Unternehmer  Angehender Unternehmer Start-up Unternehmer Junges Unternehmen

Quelle: Ahrend 2016: Geschaftsmodell Nachhaltigkeit — Okologische und soziale Innovationen als unternehmerische Chance, S. 269
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Fiir ein nachhaltiges Geschaftsmodell braucht es neben 12
Erfolgsfaktoren auch ein wenig Zufall und Gliick.

Genug finanzielle Ressourcen
und motivierte Mitarbeiter

Forderndes Umfeld und
Netzwerk

Engagierte Unternehmer Gliick

und
Lernen aus Trends, fremden & Zufall
eigenen Erfolgen/Misserfolgen

Selbstbestimmte Motive

Kundenorientierte nachhaltige
Geschaftsidee

RegelmaRige Uberpriifung

Vorbereitete Markteinfuhrung

Durchdachter Business Plan

Sicherung des Wettbewerbs-
vorteils

Erklarbarer Wettbewerbsvorteil

Attraktiver Markt

~fejefa]a]s

Quelle: Ahrend 2016: Geschaftsmodell Nachhaltigkeit — Okologische und soziale Innovationen als unternehmerische Chance, S. 277

Nachhaltigkeit gg U n
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Fiir ein nachhaltiges Geschaftsmodell braucht es neben 12
Erfolgsfaktoren auch ein wenig Zufall und Gliick.

Innovatives nachhaltiges Geschaftsmodell

Genug finanzielle Ressourcen
und motivierte Mitarbeiter

Die Verfolgung einer unternehmerischen Idee benétigt Kapital. Es stehen viele
Finanzierungsinstrumente zur Verfigung. Diese zu kennen ist essenziell. Ebenso
wichtig sind motivierte Mitarbeiter und das Wissen, wie man diese motiviert.

Forderndes Umfeld und
Netzwerk

Der Ursprung einer Innovation ist meist ein Prozess. Im Regelfall braucht der
Unternehmer Unterstitzung durch Katalysatoren, Forderer, Kritiker oder Mitgrinder;
er braucht ein unterstiitzendes Umfeld und Netzwerk.

Engagierte Unternehmer

Die Glaubwurdigkeit des Unternehmens ist auch von den Verantwortlichen
abhangig. Die Glaubwirdigkeit wird insbesondere durch Kompetenz gesichert
(soziale/funktionale, nachhaltiges Mindset, Flihrungs- und Untemehmerkompetenz)

Lernen aus Trends, fremden &
eigenen Erfolgen/Misserfolgen

Strategische Friherkennung von Trends ist wichtig. Fur ein nachhaltiges Geschafts-
modell sind insbesondere 6kologische und soziale Trends & Herausforderungen von
Bedeutung. Auch aus Fehlern & Erfolgen anderer lassen sich Schlisse ziehen.

Selbstbestimmte Motive

Die Entscheidung Uber eine Griindung erfolgt selbstbestimmt durch den
Unternehmer, bei Unsicherheit ggf. als Nebenerwerb.

Kundenorientierte nachhaltige
Geschaftsidee

Eine unternehmerische Idee bedarf Akzeptanz bei Individuen/Organisationen. Diese
messen der Idee einen Wert bei (Bezahlung, Preis). Nachhaltige unternehmerische
Ideen inkludieren 6kologische und soziale Nutzen.

Quelle: Ahrend 2016: Geschaftsmodell Nachhaltigkeit — Okologische und soziale Innovationen als unternehmerische Chance, S. 277-385
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Fiir ein nachhaltiges Geschaftsmodell braucht es neben 12
Erfolgsfaktoren auch ein wenig Zufall und Gliick.

Innovatives nachhaltiges Geschaftsmodell

RegelmaBige Uberprifung

Wichtige Erfolgsvoraussetzung ist auch eine regelméaRige Uberpriifung der
entwickelten oder sich in Entwicklung befindenden Geschéaftsideen (strategische
Agilitat = schnelle Adaption).

Vorbereitete Markteinfihrung

Vor Markteinflhrung sollten geeignete Voraussetzungen geplant und geschaffen
werden (Grindung mit geeigneter Rechtsform, Eintragungen, Zulassungen,
Versicherungen, Standortwahl, Produktionsmittel, etc.)

Durchdachter Business Plan

Er stellt die finanziellen Erwartungen an die Grindung und die Zukunft des
Unternehmens dar. Ein Business Plan kann den Erfolg junger Unternehmen
steigern. Er sollte zur Scharfung des nachhaltigen Profils genutzt werden.

Sicherung des Wettbewerbs-
vorteils

Wettbewerbsvorteile kdnnen strategisch (technologisch, Kostenvorteile, Netzwerke,
0.A\) und/oder juristisch gesichert werden, um das Geschaftsmodell vor
Substitution/Nachahmung zu schutzen.

Erklarbarer Wettbewerbsvorteil

Ein Wettbewerbsvorteil entsteht durch einen, im Konkurrenzvergleich, hoheren
Kundennutzen (Qualitat, Preis, etc.).

Attraktiver Markt

~Jejela]2]R

Die Attraktivitat des Markes ergibt sich durch dessen Struktur und den Zugang zu
diesem. Faktoren wie Marktgrof3e, -wachstum, Risiken, Eintrittsbarrieren und
erzielbare Marktanteile sind wichtige Indizien fir einen attraktiven Markt.

Quelle: Ahrend 2016: Geschaftsmodell Nachhaltigkeit — Okologische und soziale Innovationen als unternehmerische Chance, S. 277-385
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Nachhaltige Geschéftsmodelle kbnnen nach starker
O6kologischer oder sozialer Ausrichtung differenziert werden.

Wirtschaftliche Ausrichtung nachhaltiger Geschaftsmodelle

Fokus auf Massenmarkt

Okologische Entrepreneure

Fokus auf Nischenmarkt

Fokus auf Massenmarkt

Soziale Entrepreneure

Fokus auf Nischenmarkt

Gewinnorientierung

NPOs mit einem Beitrag zur
Losung okologischer Probleme

NPOs mit einem Beitrag zur
Losung gesellschaftlicher
Probleme

Okologische Ausrichtung

Quelle: Ahrend 2016: Geschaftsmodell Nachhaltigkeit — Okologische und soziale Innovationen als unternehmerische Chance, S. 230
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Die Entwicklung nachhaltiger Geschéftsmodelle kann A
beispielhaft in fiinf Phasen erfolgen.

Entwicklung nachhaltiger Geschaftsmodelle im Phasenmodell

5. Geschaftsmodell- 1. Mobilisierung der
bewertung Organisation
4. Geschéftsmodell- 2. Umfeld- und
: : Unternehmens-
integration
analyse

3. Ideenfindung

Quelle: Ahrend 2016: Geschaftsmodell Nachhaltigkeit — Okologische und soziale Innovationen als unternehmerische Chance, S. 237
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Das Stakeholder-Management unterteilt sich in sechs
Schritte, jeweils mit eigenen Anforderungen.

= Eine moglichst enge Verknlupfung der Organisation mit den Anspruchsgruppen
(Stakeholdern) starkt die Verankerung des Themas Nachhaltigkeit im Unternehmen

Implikationen fur die Stakeholder-
Stakeholder-Analyse plixatio
Zielbildung Management
- N\ N\ TN\
o Aufzeigen
Jo Sl EVIElT SRl Transparenz von Mdglich- Entwicklung
relevanter der " ; . Umsetzungs-
uber keiten zum Berichts-
Interessen- Interessen- . . konzept
rubDen upoen Zielkonflikte Interessen- konzept
grupp grupp austausch
Relevante Stakeholder/ Transparenz Methode zum Top-Kenn- Prozess-
Stakeholder Ziele-Matrix uber Interessen- zahlen Muster- Definition mit
sind beschrie- kurz- und mittel- Zielkonflikte ausgleich in der format fur Arbeitsschritten
ben und fristig mit Unternehmens- Selbstbericht und
systematisiert Gewichtung politik Verantwortung

Quelle: Ahrend 2016: Geschaftsmodell Nachhaltigkeit — Okologische und soziale Innovationen als unternehmerische Chance, S. 242
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Social Reporting baut auf sieben Stufen auf und
bewertet den Einfluss einer Unternehmung.

» |n der externen Kommunikation werden Geschaftsberichte genutzt; neben einem
Nachhaltigkeitsbericht kann das Thema Nachhaltigkeit auch in Wirkungsberichten nach
dem Social Reporting Standard integriert werden

Wirkungsverstandnis des Social Reporting Standards

Ab dieser Stufe 7. Gesellschaft andert sich Impact
spricht man von
Wirkung
] : _ Outcome
5. Zielgruppen verandern ihr handeln
4. Zielgruppen verandern ihre Fahigkeiten
3. Zielgruppen akzeptieren Angebote

Output

2. Zielgruppen werden erreicht

1. Aktivitaten finden wie geplant statt

Quelle: Ahrend 2016: Geschaftsmodell Nachhaltigkeit — Okologische und soziale Innovationen als unternehmerische Chance, S. 252
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Die Transformation zur ,,Green Economy* braucht
Schliisselinnovationen in verschiedenen Bedarfsfeldern.

Schlisselinnovationen fur die Transformation zur ,,Green Economy“ (Beispiele)

Innovation Kundennutzen

Minderung von Hunger
Gunstigere Lebensmittel

Gestlindere Lebensmittel

Geringere Energiekosten
Geringere Energiekosten

Geringere Energiekosten

Quelle: Ahrend 2016: Geschéaftsmodell Nachhaltigkeit — Okologische und soziale Innovationen als unternehmerische Chance, S. 297
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Innovation

Kundennutzen

Zugang zu Kapital

Zugang zu Kapital

Wirkungsbezogene
Geldanlagen

Geringere Treibstoffkosten

Leistungsfahigere
Elektromobilitat

Gunstigere Mobilitat



Business Storytelling kann genutzt werden, um das
Unternehmen langfristig am Markt erfolgreich zu platzieren.

(Nachhaltiges),
langfristig

(Nachhaltiges)
Produkt,

Geschaftsmodell &
Purpose

erfolgreiches
Unternehmen

= Storytelling kann genutzt werden, um die eigene
Geschichte des Unternehmens, aber auch den
Purpose uberzeugend zu erzahlen

Business Storytelling

...im Branding, Marketing,
Unternehmenskommunikation, Werbung...

=  Geschichten wirken auf die Konsumenten

= An Storys erinnern sich Konsumenten besser (bis zu
22 mal besser als reine Faktenprasentation)

» Geschichten verkaufen sich besser (bis zu 2 mal
besser als reine Fakten)

Quelle: Pyczak: https://www.strategisches-storytelling.de/was-ist-storytelling/
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Das Storytelling ist eine einfache und verstandliche
Moglichkeit, Sachverhalte zu erklaren.

STORY

Anfang Mitte Ende
Ausgangssituation Komplikation Auflosung
Es gibt Smartphones, diese Wir haben ein Smartphone Wir haben es geschafft und
sind schwer bedienbar gebaut, das besser ist; das hier ist das Ergebnis
war komplex und schwierig https ://www.y outube.com/watch? v=Et

yt4osHg X0 ab Minute 3:33

Wir haben eine gemeinsame Die Miete wird angehoben Wir vermieten unser Zimmer
Wohnung und wir kdnnen uns die mit Luftmatratze und
Wohnung nicht mehr leisten Fruhsttck

Quelle: Pyczak: https://www.strategisches-storytelling.de/was-ist-storytelling/
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Storytelling, insbesondere nachhaltiges Storytelling, kann
genutzt werden, um langfristig am Markt erfolgreich zu agieren.

Nachhaltiges
Produkt,

Geschaftsmodell &
Purpose

Nachhaltiges Storytelling
(SusTelling)

Sustainability
Storytelling

Nachhaltiges,
langfristig

erfolgreiches
Unternehmen

Dreijahriges Forschungsprojekt, dass den Einfluss von
Geschichten zu Nachhaltigkeitsthemen auf junge
Erwachsene untersucht

Ausgangspunkt: Werbung von Greenpeace

https:/www.youtube.com/watch?v=zTmZI6wnkXA

Erkenntnis: komplexe (Nachhaltigkeits-) Themen kénnen
uber Geschichten greifbar und verstandlich gemacht werden

Studie konnte nicht in allen Zielgruppen positive Wirkung von
nachhaltigem Storytelling auf junge Erwachsene
nachweisen, zeigte aber die Potenziale des SusTelling

Quelle: Sundermann et al.: https://www.wissenschaftskommunikation.de/nachhaltigkeit-erzaehlen-storytelling-fuer-junge-erwachsene-434 03/
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Agenda

1.
V.

VL.

Beispiele nachhaltiger Grindungen & Unternehmen
EinfUhrung und Historie der Nachhaltigkeit
Nachhaltigkeitsverstandnis und -strategien

Social Entrepreneurship, Purpose Companies &
Gemeinwohlokonomie

Nachhaltigkeit im Geschaftsmodell und Storytelling
Nachhaltigkeit in der Wertschopfungskette
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Die gesamte Wertschopfungskette ist von der
Nachhaltigkeitsidee betroffen.

-_.-/ll

» Das Business Model Canvas verdeutlicht, dass das Thema Nachhaltigkeit alle
Handlungsfelder und Wertschopfungsprozesse eines Unternehmens betrifft

e Wertschopfungskette der Automobilbranche

Wettbewerbsstrategie - Wertschopfungskette

Unternehmens-Infrastruktur \

Human Resource Management

A\

Technologle Entwmklung

A\

Unterstitzungs-
aktivitaten

Beschaffung \
interne Produktion | externe Marketing Service
Logistik Logistik und
Verkauf
Priméraktivitaten

Nachhaltigkeitsdimensionen

entlang der

Wertschopfungskette

Waren:

Material-
gewinnung

o
2
T

=

Rohstoffweiter-
verarbeitung

. Herstellung
Design , von
Bestandteilen

Okonomle

Forschung & Produk'»
Sotwicking e

Dienst- Forschung &
leistungen: EET mf ng Dienstieistung per st

Abb. 1 Triple-Bottom-Line® entlang der Wertschopfunaskette

\ Montage

-

, Vertrieb

Quelle: Gabler Wirtschaftslexikon: Wertschdpfungskette, Woco Group: Nachhaltige Beschaffung — Einkaufund Dialog in der Lieferkette, Schulz (2015): Nachhaltige ganzheitliche Wertschépfungsketten, S. 326

Nachhaltigkeit
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Entsorgung

End of life

Nutzungs-
phase &
Wartung
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Die Implementierung der Nachhaltigkeitsebene muss
bis in die Wertschépfungsketten erfolgen.

Beispielhafte ,,Hot-Spots“ im Produktlebenszyklus bzw. der Wertschopfungskette

Ressourcen- , Handel/ Konsum/
. Produktion Transport
gewinnung Verkauf Nutzung
= Begrenzte » Energie- » Verpackung = Energie » Energie-
Rohstoffe effizienz = Chemikalien = Kraftstoffe effizienz
= Arbeitsbedin- = Ressourcen- = Transportwege = Arbeitsbedin- = Langlebigkeit
gungen effizienz = Transportmittel gungen = Verbraucher-
= Umweltschutz schutz

Quelle: Mittelstand 4.0: Nachhaltige Wertschépfungsketten
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End-of-life

Entsorgungs-
sicherheit
Schadstoffe
Kreislauf-
fahigkeit



Die Integration der Nachhaltigkeit in den Wertschoépfungsstufen -
erfolgt zunachst meist intern und spéter extern.

....................................

Vorgelagerte Zentrale Nachgelagerte I 1 b To B ] I
Wertschopfungsstufen : Wertschopfungsstufen : Wertschopfungsstufen " uWI rkl ICh n aCh h altlg ISt el n
mm ) Jiemehmep erst, wenn
Produktion duktnutzung Recycling .. . .. \

Okonomie, Okologie und
m Soziales uber die gesamte
‘ Wertschopfungskette in

Einklang gebracht sind

= Dabei werden meist zunachst

| schitt1 E o
T T . die eigenen Prozesse betrach-
Nacnh:'i'ei?ekreair'\:):ni (Vor-) Nachha:;in%:::‘t :lrrmceigenen Proa;{ﬁ?i%?}z‘:é;:nd S tet U n d i n na Chg e |ag erte n

Stufen auch die vor- und
nachgelagerten
Wertschopfungsstufen

Abb. 5 Sequentieller Ansatz zur Umsetzung von Nachhaltigkeitsstrategien

Quelle: Schulz (2015): Nachhaltige ganzheitliche Wertschopfungsketten, S. 334

Nachhaltigkeit ggu n Seite 68



Der CO,-FuBabdruck ist die Kalkulation von
Emissionen in CO, bzw. CO,-Aquivalenten.

Was ist der CO, -FuBabdruck?

Bei dem CO, FuRabdruck (carbon footprint) handelt es sich um die Menge an CO, -Emissionen, die ein
Mensch in einer bestimmten Zeit verursacht. Diese CO, -Bilanz zeigt auf, wie man im Durchschnitt
dasteht: Bei einem grolden FuRabdruck, werden tberdurchschnittlich viele Emissionen verursacht; ein
kleiner FulRabdruck hingegen impliziert ein klimafreundliches Leben.

Mochte man wissen, wie die eigene Klimabilanz aussieht, kann man den CO, Ful3abdruck berechnen.
Hierzu sind einige Angaben zum Stromverbrauch, Heizbedarf, Konsumverhalten, Essgewohnheiten und
Transport notwendig. Bei dem CO, -FuRabdruck handelt es sich um ein eindimensionalen Ansatz der
Okobilanzierung. Entwickelt wurde das Modell des CO, -FuRabdruckes von Wackernagel und Rees im

Jahre 1994.

Der Product Carbon Footprint... bezeichnet die Bilanz der Treibhausgas-Emissionen entlang des
gesamten Lebenszyklus eines Produkts in einer definierten Anwendung

Um eine Vergleichbarkeit und Vereinheitlichung der Klimaauswirkungen und
Schadenpotenziale zu erlagen wird in die MaReinheit CO,-Aquivalente (CO.e)
umgewandelt.
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Zielsetzung der 6kologischen Erfassung ist zum einen die
Erstellung eines 6kologischen FuBBabdrucks...

Desktop PC ESPRIMO E 9900/ 5 Jahre

800

700 -

600

kg CO; equivalents

-100

Nachhaltigkeit

500 -
400 -
300 -
200 -
100 -

0 -

///7

/

ggu
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Nutzerphase: 373 kg CO, equ.
Transport/Distribution: 34 kg CO, equ.
Fertigung: 3 kg CO; equ.

Rohmaterialien: 302 kg CO; equ.
Mainboard: 90 kg CO: equ.
2x Memory: 72 kg CO: equ.
Graphic card. 36 kg CO: equ.

PSU: 32 kg CO: equ.
B4 Kredit f. Recycling: -7 kg CO2 equ.
L] Ergebnis: 705 kg CO, equ.
n Seite 70
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...und einer 6kologischen Gewinn- und
Verlustrechnung.

HERKOMMLICHER PINMA. SUEDE PUMA INCYCLE BASKET

‘ @) € 2.16 ‘ €1.41

») €0.74 O € 0.84

O € 0.61 . O € 0.49

) € 0.48 €0.12

€ 0.30 € 0.09
UMWELTKOSTEN €4.29 UMWELTKOSTEN €2.95
PREIS €85.00 PREIS €95.00
ERSPARMISSE 5% ERSPARNISSE 3%

Quelle: Hengstmann 2014: Berechnung extemer Umweltkosten: Die Okologische Gewinn- und Verustrechnung von PUMA
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Vielen Dank fur lhre
Aufmerksamkeit!
Besuchen Sie uns gerne auf
unserer Webseite oder ot S‘;‘:“\Z‘d
personlich!

www.bigquban.de M
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@ BPW

#wirgrunden

BPW 2026

Deine Idee | Dein Konzept | Dein Unternehmen

Hotline: 030/2125-21 21
E-Mail:  bpw@ibb-business-team.de
Internet: www.b-p-w.de

Forderer
X
% BERLIN | 3}
Senatsverwaltung
LAND fur Wiﬂstfhoﬂ, Energie
BRANDENBURG und Bemebe Kofinanziert von der

Europaischen Union

Der Businessplan-Wettbewerb Berlin-Brandenburg wird gemeinsam durch die Senatsverwaltung fur Wirtschaft, Energie und
Betriebe des Landes Berlin und durch das Ministerium flr Wirtschaft, Arbeit, Energie und Klimaschutz des Landes
Brandenburg unterstlitzt sowie aus Mitteln der Europaischen Union kofinanziert.



http://www.b-p-w.de/
http://www.b-p-w.de/
http://www.b-p-w.de/
http://www.b-p-w.de/
http://www.b-p-w.de/

	Slide 1
	Slide 2
	Slide 3: Nachhaltigkeit – So What?
	Slide 4: Agenda
	Slide 5: Grüne Geschäftsmodelle und Märkte verwenden ein nach-haltiges Setting zur alternativen Geschäftsmodellinnovation.
	Slide 6: Grüne Geschäftsmodelle und Märkte verwenden ein nach-haltiges Setting zur alternativen Geschäftsmodellinnovation.
	Slide 7: Grüne Geschäftsmodelle und Märkte verwenden ein nach-haltiges Setting zur alternativen Geschäftsmodellinnovation.
	Slide 8: Grüne Geschäftsmodelle und Märkte verwenden ein nach-haltiges Setting zur alternativen Geschäftsmodellinnovation.
	Slide 9: Grüne Geschäftsmodelle und Märkte verwenden ein nach-haltiges Setting zur alternativen Geschäftsmodellinnovation.
	Slide 10: Agenda
	Slide 11: Die Anfänge der Nachhaltigkeit… Carlowitz‘ Waldbewirtschaftungsprinzip.
	Slide 12: Der Zielkonflikt von Ökonomie und Ökologie mündet in der Externalisierung.
	Slide 13: Die Neoklassik mit der Etablierung des homo oeconomicus als erstes Modell.
	Slide 14: Die ökologische Neuausrichtung führt zu der Sichtweise des Homo Sustinens.
	Slide 15: Das Thema Nachhaltigkeit ist weltweit in den Sustainable Development Goals verankert und mit 17 Zielen unterlegt.
	Slide 16: Agenda
	Slide 17: Die Definition des Nachhaltigkeitsbegriffs bezieht sich auf ökologisches, soziales und ökonomisches Kapital.
	Slide 18: Eine Nachhaltige Entwicklung berücksichtigt immer die Säulen Ökonomie, Ökologie und Soziales.
	Slide 19: Das Schnittmengen-Modell verdeutlicht die Beziehungen zwischen den Dimensionen der Nachhaltigkeit.
	Slide 20: Nachhaltigkeit setzt Ökonomie, Gesellschaft und Ökosystem in ein rahmengebendes Verhältnis.
	Slide 21: Nachhaltigkeit setzt Ökonomie, Gesellschaft und Ökosystem in ein rahmengebendes Verhältnis.
	Slide 22: Die Nachhaltigkeitsidee startet beim Individuum, das dieses Thema als neuen Wert persönlich und gesellschaftlich versteht.
	Slide 23: Unternehmen haben erkannt, dass in der Zukunft nur der erfolgreich sein wird, der das Thema Nachhaltigkeit komplett in seinem Geschäftsmodell umsetzt.
	Slide 24: Im Nachhaltigkeitstrichter werden Angebot und Nachfrage des Naturkapitals angezeigt.
	Slide 25: Der Begriff des Wirtschaftens beschreibt grundsätzlich das Disponieren über begrenzte Güter.
	Slide 26: Das Nachhaltigkeits-Dreieck verbildlicht die drei Dimensionen des Begriffs.
	Slide 27: Effizienz beschreibt den gleichen Output bei weniger Input. Effektivität beschreibt einen veränderten Input. 
	Slide 28: Die unternehmerische Nachhaltigkeit kann mithilfe von 3 Nachhaltigkeitsstrategien vollzogen werden.
	Slide 29: Drei Strategien führen zu mehr Nachhaltigkeit: Effizienz, Konsistenz und Suffizienz.
	Slide 30: Nur bei gemeinsamer Umsetzung der Nachhaltigkeitsstrategien kann ein Erfolg erzielt werden.
	Slide 31: Agenda
	Slide 32: Social-Entrepreneurship-Unternehmen haben die Lösung gesellschaftlicher Herausforderungen als Ziel.
	Slide 33: Social-Entrepreneurship-Unternehmen haben die Lösung gesellschaftlicher Herausforderungen als Ziel.
	Slide 34: Sozialunternehmen unterscheiden sich in verschiedenen Merk-malen, z.B. im Geschäftszweck oder der Gewinnausschüttung.
	Slide 35: Der Purpose beschreibt den Daseinssinn, den höheren Zweck einer Unternehmung über die Gewinnerzielung hinaus. 
	Slide 36: Das Identifizieren des Purpose kann für Unternehmen viele verschiedene Vorteile bringen. 
	Slide 37: Für ein Purpose-Unternehmen existiert in Deutschland derzeit kein rechtliches Konstrukt. 
	Slide 38: Die Idee der Nachhaltigkeit wird Gesamtwirtschaftlich in verschiedenen Konzepten beschrieben.
	Slide 39: „Gemeinwohl-Ökonomie" bezeichnet ein Wirtschaftssystem, das auf gemeinwohl-fördernden Werten aufgebaut ist.
	Slide 40: „Gemeinwohl-Ökonomie" bezeichnet ein Wirtschaftssystem, das auf gemeinwohl-fördernden Werten aufgebaut ist.
	Slide 41: Die Gemeinwohl-Bilanz ist eine konkrete Methode zur Bestimmung des Gemeinwohls für verschiedene Akteure.
	Slide 42: Die Gemeinwohl-Matrix umfasst 20 Themen und bildet die Grundlage für die Gemeinwohl-Bilanz.
	Slide 43: Ein Beispiel für eine Gemeinwohl-Bilanz ist die des Forst Baden-Württembergs. 
	Slide 44: Agenda
	Slide 45: Ein langfristig rentables Geschäftsmodell ist ein ökonomisches Kernziel.
	Slide 46: Zwischen den Dimensionen der Nachhaltigkeit können Zielkonflikte entstehen.
	Slide 47: Ökonomische sowie ökologische und soziale Zielsetzungen müssen in Kombination bewertet werden.
	Slide 48: Der Kern der Unternehmung ist die Geschäftsidee und ein durchstrukturiertes Geschäftsmodell.
	Slide 49: Auf dem Weg zu einem nachhaltigen Geschäftsmodell gibt es drei mögliche Pfade.
	Slide 50: Das Business Model Canvas dient als Hilfe zur visuellen Modellierung des Geschäftsmodells und von Schlüsselfaktoren.
	Slide 51: Das Thema Nachhaltigkeit kann in ein Business Model Canvas integriert werden.
	Slide 52: Das Thema Nachhaltigkeit kann in einem Business Model Canvas auch separat behandelt werden.
	Slide 53: Die Unternehmensgründung umfasst typischerweise vier Schritte über einen Zeitraum von 4-5 Jahren.
	Slide 54: Für ein nachhaltiges Geschäftsmodell braucht es neben 12 Erfolgsfaktoren auch ein wenig Zufall und Glück.
	Slide 55: Für ein nachhaltiges Geschäftsmodell braucht es neben 12 Erfolgsfaktoren auch ein wenig Zufall und Glück.
	Slide 56: Für ein nachhaltiges Geschäftsmodell braucht es neben 12 Erfolgsfaktoren auch ein wenig Zufall und Glück.
	Slide 57: Nachhaltige Geschäftsmodelle können nach stärker ökologischer oder sozialer Ausrichtung differenziert werden.
	Slide 58: Die Entwicklung nachhaltiger Geschäftsmodelle kann beispielhaft in fünf Phasen erfolgen.
	Slide 59: Das Stakeholder-Management unterteilt sich in sechs Schritte, jeweils mit eigenen Anforderungen.
	Slide 60: Social Reporting baut auf sieben Stufen auf und bewertet den Einfluss einer Unternehmung.
	Slide 61: Die Transformation zur „Green Economy“ braucht Schlüsselinnovationen in verschiedenen Bedarfsfeldern.
	Slide 62: Business Storytelling kann genutzt werden, um das Unternehmen langfristig am Markt erfolgreich zu platzieren.
	Slide 63: Das Storytelling ist eine einfache und verständliche Möglichkeit, Sachverhalte zu erklären.
	Slide 64: Storytelling, insbesondere nachhaltiges Storytelling, kann genutzt werden, um langfristig am Markt erfolgreich zu agieren. 
	Slide 65: Agenda
	Slide 66: Die gesamte Wertschöpfungskette ist von der Nachhaltigkeitsidee betroffen.
	Slide 67: Die Implementierung der Nachhaltigkeitsebene muss bis in die Wertschöpfungsketten erfolgen.
	Slide 68: Die Integration der Nachhaltigkeit in den Wertschöpfungsstufen erfolgt zunächst meist intern und später extern.
	Slide 69: Der CO2-Fußabdruck ist die Kalkulation von Emissionen in CO2 bzw. CO2-Äquivalenten.
	Slide 70: Zielsetzung der ökologischen Erfassung ist zum einen die Erstellung eines ökologischen Fußabdrucks… 
	Slide 71: …und einer ökologischen Gewinn- und Verlustrechnung.
	Slide 72
	Slide 73

